1 9 217 
Oeffentlicher Anzeiget. 
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1358 Folgende Mannſchuften: 
1. der Musketier, Knecht, Thriſtian Pruſſeit, geboren 
am 3. Februar 1848 zu Birtenfeltt Kreis Pill⸗ 
kallen, 
2. der Grenadier, Knecht, Gotllieb Worms dorf, ge⸗ 
doren am 21. Februar 1853 zu Almenhauſen, 
Kreis Pr.⸗Eylau, 
3. der Wehrmann, Knecht, Julius Gottfried Pehlke, 
geboren am 25. Februar 1847 zu Landsberg, 
Kreis Pr. Eylau, 
entziehen fi + der militäriſchen 

Die Polizei Behörden und Gendarmen werden 
erſuct, auf die Genannten zu viglliren, fi eventl. im 
Betreiungsfalle zur Anmeldung bei dem nächsten Bezirle⸗ 
jelowebel anzuhalten und vom Veranlaßten eine Nach⸗ 
richt bierber gelangen zu laſſen. 

Königsberg, den 15. März 1887. 

Königliches Bezirks⸗Comman do. 
Steckbriefe. 
1356 Gegen die nachſtehenden Beſchuldigten: 
1. den Streckenläufer Gottlieb Ky aus Schwentainen 
geboren den 18. Dezember 1862 daſeloſt (Kreis 
Ortelsburg) Reſerviſt (in Controle b im Bezirks ⸗ 
Kommante Ortelsburg) evangeliſch, 
2. den Schachtmeiſter Julius Ludwig Leßnau aus 
Tyrau, Kreis Oſterode, geboren am 1. Novemtker 
1842 zu Bergiriede, Landgeri chtsbezirk Allenſtein, 
evangeliſch, 
teren zeiliger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen 
iſt, ift die Unterſuchungehaft weten Landfriedensbruchs 
aus & 125 Abſ. 2 St.⸗G.-B. auf Grund des Haftbe⸗ 
fehls des unterzeichneten mit der Führung der Vorunter⸗ 
ſuchung betrauten Gerichts vom 30. März 1887 verhängt. 

Es wird erjucht, dieſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichts gefängniß zur vorläufigen Annuhme 
unter gleichzeitiger Benachrichtigung an die Königliche 
Staats⸗Anwaltſchaft zu El bing zu den Acten J. 2156/86 
abzuliefern. 

Tiegenhef, den 30. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1357 Gegen die Arbeiterfrau Marie Beeletzki 
geb. Wegner aus Liebſchau, zuletzt in Dirſchau, welche 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 23. September 
1886 erkannte ſubſtituirte Gefängnißſtrafe von 1 Woche 
vollstreckt werden. 

Es wird erſucht, 
nächſte Juſtizgefängniß zur 


Controle. 


dieſelbe zu verhaften und in das 
Strafvollſtreckung abzuliefern, 


Danzig, den 9. April 
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1887. 
falls dieſelbe nicht die Zahlung der gegen 8 ſie 
erkannten Geldſtrafe von 30 Mark nachweiſt. B.19ù86 


Dirſchau, den 21. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1358 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Joſef 
Philipp aus Danzig, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten II. D. 16/87 Nachricht zu geben. 

Hohenſtein Oftpr., den 22. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 
13259 Gegen den Arbeiter Anton Borkowski aus 
Nikolaiken Kreis Stuhm, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vornahme unzüchtiger Hand⸗ 
lungen mit einer Perſon unter 14 Jahren verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz Gefängniß abzuliefern, auch 
hierher zu den Akten J. 2962/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. März 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1360 Gegen den Handlungsgehülfen Xaver 
Konieczka, zuletzt zu Thorn wohnhaft, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Thorn abzuliefern. J. 631/87. 

Beſchreibung: Alter: circa 28 Jahre, Statur: 
hager, Größe: 1,70 Meter, Haare: dunkelblond, dun⸗ 
kelblonder Schnurrbart, Geſichtsfarbe: hell, Sprache: 
deutſch und polniſch. 

Thorn, den 29. März 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1361 Der Steuermann Carl Geisler aus Neufäbr, 
Kreis Danzig, geboren daſelbſt am 5. Mai 1831, 
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, it wegen Forſt Dieb⸗ 
ſtahls durch vollſtreckbares Urtheil des hieſigen König⸗ 
lichen Amtsgerichts vom 19. Dezember 1885 zu 
120 Mark Geldbuße eventl. 24 Tagen Gefängniß und 
zum Werthserſatz mit 12 Mk. verurtheilt. 

Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu 
den Akten — A. 43/85 — gebeten. 

Fürſtenberg, a. O., den 21. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 
1362 Von dem Schneider und Bilderhändler Franz 
Salewski aus Abbau Brattian Kreis Loebau, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts Allenſtein vom 22. Dezember 
1886 erkannte Geldſtrafe von 24 Mark eingezogen und 
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im Nichtzahlungsfalle gegen denſelben eine Haftſtrafe 
von 5 Tagen vollſtreckt werden. 

Die Königl. Gerichts⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, von dem p. Salewski im Be tretungsfalle obige 
Geldſtrafe einzuziehen, eventuell denſelben im Nicht⸗ 
zahlungsfalle zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Haftſtrafe 
abzuliefern, uns aber zu den Akten IV. C. 252/86 
Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 15. März 1887. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
1363 Gegen den Arbeiter Julius Wiederſich und 
den Fleiſcherlehrling Johann Klinzkowski, beide zuletzt 
in Dirſchau wohnhaft. welche ſich verborgen halten, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Körperver- 
legung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Dirſchau abzuliefern. D. 55/87. 

Dirſchau, den 21. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1364 Gegen den Bäder Ludwig Thiem, zuletzt in 
Thorn aufbaltſam, welcher fich verborgen hält, ſoll eine 
durch Ur heil des Königlichen Schöffen richts zu Pr. 
Stargard vom 2. November 1886 erkannte Haftſtrafe 
von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, falls ec die 
Zahlung der Geldſtrafe von 15 Mark nicht nachweiſen 
kann. C. 54/86. 

Pr. Stargard, den 21. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1365 Gegen den Arbeiter Carl Wilm aus Hans⸗ | 
dorf, Kreis Roſenberg, welcher flüchtig ift, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und Diebftahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizj⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Acten J. 720/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 30. März 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1366 Der taubſtumme Schuhmachergeſelle Auguft 
Schimansky, 23 Jahre alt, anſcheinend aus Danzig, 
dat am 21. März d. J. in Neuſtadt a. W. 15 Mark 
Geld und außerdem Betttücher, Oberhemden, Taſchen⸗ 
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tücher, Kragen und Stiefel im Geſammtwerthe von 60 
Mark geſtohlen. Verhaftung und Einlieferung ins Ge⸗ 
richtsgefängniß zu Jarotſchin. J. 890/87. 
Oſtrowo, den 26. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1967 Der Musketier Johann Slidz der dies⸗ 
ſeitigen 2. Kompagnie hat ſich am 25. März er. Morgens 
heimlich von hier entfernt und iſt der Deſertion ver⸗ 
dächtig. 

Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf p. Slids zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und an die nächſte Militärbehörde abzuliefern. 

Signalement: Vor⸗ und Zunamen Johann Slidz, 
Geburtsort Dt. Brodden, Kreis Marienwerder, Alter 


21 Jahre 5 Monate, Größe 1,645 m, Religion katho⸗ 
life, Profeſſion Arbeiter, Haare dunkelblond, Stirn 
niedrig, Augen grau, Augenbrauen dunkelblond, Zähne 
gut, Geſichtsbildung rund, Statur unterſetzt. Beſondere 
Kennzeichen: geringe Krümmung beider kleiner Finger. 
Bei feinem Fortgehen war derſelbe bekleidet mit König⸗ 
lichen Sachen 1 Mütze Nr. 5, 1 Halsbinde Nr. 5, 1 
Tuchhoſe Nr. 5, 1 Drillichjacke Nr 3, 1 Paar kurze 
Stiefel; eigene Sachen: 1 Unterhoſe, 1 Hemde. 
Colberg, den 27. März 1887. 

1. Bataillon, 7. Pommerſches Infanterie⸗Regiment Nr. 54. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
3368 Der hinter den Malergehilfen Hermann 
Schedler auch Schewe, zuletzt in Culm wohnhaft geweſen, 
23 Jahre alt, unterm 23. November 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. Aktenz. V D. 281/85. 

Culm, den 26. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1369 Der hinter den Schuhmachergeſellen Hermann 
Malkowsky aus Danzig unterm 21. Juni 1882 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. II. R. H. 382/82. 
Neuſtettin, den 24 März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1370 Der unter dem 22. Auguſt 1885 hinter den 
Zahntechniker Max Richard Goldbeck aus Bielefeldt er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. J. 332/85 
Stolp, den 25. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1321 Der hinter den Arbeiter Albert Balkowoki 
aus Ober⸗Prangenau unterm 21. Mai vorigen Jahres 
erlaſſene und in Nr. 23 unter 2121 aufgenommene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Carthaus, den 26. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
1372 Dir hinter die Frau Louiſe Kühnapfel aus 
Klempin unter dem 9. März 1887 erlaſſene Steckbri'f 
iſt erledigt. 
Danzig, den 31. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1373 Der unterm 11. September 1886 hinter den 
Knecht Johann Sobiſch aus Gohra erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 29. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2373 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Stolp unterm 7. März cr. hinter den Ziegler 
Wilhelm Wiſſinger aus dem Stolper Kreiſe erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 25. März 1887. 
Königliches Landgericht. 
13765 Die diesſeits unter dem 26. Januar 1887 
erlaſſene öffentliche Aufforderung um Feſtnahme der 
Dienſtmagd Anna Gehrke aus Kranzen wird zurück⸗ 
genommen. 
Frankfurt a. O., den 28. März 1887. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
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a0 Der hinter den 
975 Stargard unterm 15. 
rief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 29. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

1327 Auf Antrag mehrerer Benefizialerben des 
an 29. Mai 1885, zu N i 
A rander Gottſchalt Alexander ſollen die zum Nochlaſſe 
dees letzteren gehörigen, im Grund buche von Danzig 
Johannisgaſſe Blatt 18 und Rittergaſſe Blat 
en Namen des Rentiers Alexander Gottſchalk Alexander 
eingetragenen, zu Danzig Johannisgaſſe Nr. 31 und 
ittergaſſe Nr 20 belegenen 


Arbeiter Johann Sils aus 
Januar 1887 erlaſſene Steck 


1 1 t 
7 auf mittags 10⅛ Mor vor dem unterzeichneten Gericht 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Mai 1887. Mittags 12 Uhr, an 


Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 verkündet 


Danzig verſtorbenen Rentiers 


Grundſtücke ſowie der zu | 


eb ndemſelben Nachlaſſe gehörige ide lle Aniheil an dem 


im Grundbuche von Danzig 
den Namen 

J. des Rentiers Alexunder Got tſchalk Alexander. 

2. der Kaufmann Wolff und Johanna geb. Wohi⸗ 
Rioſenberg'ſchen Eheleuten zu gleichen Antheiten 
eingetragenen, zu Danzig 
belezen en Grundſtücke am 
mittags 10½%½% Uhr, vor 
b fefferſtadt Zimmer Nr. 
werden. 


Langenmarkt Blatt 50 auf 


dem unterzeichneten Gericht 
42 zwangsweiſe verſteigert 


Die Grundſtücke find und zwar: 
a. Johannisgaſſe Blatt 18 mit 1300 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer, 
b. Ritrergaſſe Blatt 17 mit 1950 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer, 
c. Langenmarkt Blett 50 mit 600 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer 
verarlogt und haben eine Fläche von 1 ar 74 qm reſp. 
ven 95 qm reſp. das Erundſtück Langenmarkt Blatt 50 
von 27 qm. Auszüge aus der Steuerrolle be laubigte 
Arſchriſten der Grundbuchblätter, ſowie keſontere Rauf- 
teringungen können in der Gerichte ſchreiberei VIII. 
immer Nr. 43 eingeſehen werden. mau 
Alle Realterechligten werden aufgefordert, rie nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorbandenſein orec Betrag aus dem Grundbuch⸗ 
zur Zeit rer Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nigt bervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kap tal, Zinſen, wie erkehrenden Hebungen over 
Reiten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
orrerung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls ker Benefizialerbe widerſpricht, dem @e: 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls r ieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebets nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Auſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grand: 
ſiücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


tes Verſteizerungstermins die Einſt lung des Ver⸗ 
fahrers herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgiem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 


an der grünen Brücke Nr. 
16. Mai 188 7, Vor- 


werden. 
Danzig, den 24. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 11. 

1378 Im Wege der Zwang svollſtreckung ſoll das 
im Grundduche von Danzig Hundegaſſe Blatt 42 auf 
den Ramen des Kaufmanns Rudolph Prügel einge⸗ 
tragene, zu Danzig, Hundegifie Nr. 119 belegene 
Gebäude⸗Grundſtück am 2 7. April 188 7, Vor⸗ 


— an Gerichtsſtelle — Bfefferiturt Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0310 Hektar 
und tft mit 3600 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtü ck 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
aungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Ne. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden, Anſprüche, 


deren Vorhaudenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigeruugsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von „Geboten anzumelden und 
falls der betre ibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten unſprüche im Range zurücktrelen. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beonſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſieigerungtermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, wiorigenfalls nach ecfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Aaſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuſchlags 
wird am 28. April 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 4. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


1379 Im Wege ter Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Start Eloing Band 2, Blatt 401 
auf den Namen des Bäckermeifter Emil Nogge in Elbing, 
in Güter gemeinſchaft lebend mit Auzuſte geborene Hoy⸗ 
monn, eingetragene, in Elbinz, Innen Mühlendamm 
Nr. 5 belegene Grundſtück Elbinz III. No. 54 am 
14. Juni 1887, Vormittogs 10 Uhr vor dem 
unterzeiwneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Nr 12. verfteigert werden. 


Das Grumpftäd iſt mit 990 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus zug aus der Steuer⸗ 


rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
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Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nackweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſeln oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſond ere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelden bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
Iprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Juni 1887, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 26. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1380 Im Wege der Zwangsvollſreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kobiſſau Band 1, Blatt 110 auf 
den Namen des Dberlehrers Fran; Schroeder eingetragene, 
in Kobiſſau belezene Rittergut am D. Juni 1887, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22. verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1372,70 Thlr. Reine etrag 
und einer Fläche von 772 ha 37 ar 18 qm zur Grundſteuer, 
mit 1977 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen ven 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 


auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Juni 1887, Mittag 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 

Carhaus den 17. März 1887. 

Königl. Amtsgericht. 


1381 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Niederſtadt Band 3. Blatt 
162 auf den Namen der Frau Hofbeſitzer Marie Pohl 
geb. Reiß eingetragene, zu Danzig Grüner Weg Nr. 1 
belegene Gebäudegrundſtück am 25. Mui 1887, 
Vormittags 10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0297 
Hektar und iſt mit 1350 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichligten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteige rungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Mai 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts, 
ſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verkündet werden. 0 
| Danzig, den 26. März 1887. 

ö Königliches Amtsgericht 11. 
| 


1382 Im Wege der Zwangs vollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Culmſee Band 6, Blatt 90 auf 
den Namen des Bäckergeſellen Johann Maliszewski zu 
Culmſee eingetragene, in Culmſee belegene Grundſtück 
am 30. Juni 1887, Vormittags 10 Uhr vor 


bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten ] dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — im 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungsterming die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


—— ñFů—— 


Zimmer Nr. 2 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 135 Mk. Nutzungswerth 


zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige 
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Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
achweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
u der cHerichtsſchreiberel, Zimmer Nr. 1, eingeſehen werden. Grundſtücks tritt. 

Alle Realberechtigeen werden aufgefordert, die Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ wird am 4. Juni 1887, Mittags 12 Uhr, an 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gerichtoſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 
rundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ Danzig, den 26 März 1887. 

vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Jor⸗ Königliches Amtsgericht 11 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 1 384 Im Wege der Zwangs vollſireckung ſoll das 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der im Grundbuche ven Schadrau Band 0 42 Blatt 68 
lufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und auf den Namen der Julius und Augufte geb. Ackermann⸗ 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ Drewo'ſchen Eheleute in Schadrau eingetragene, in Scha⸗ 
dichte glaubhoft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei | drau belegene Glundſtück am 23. Mai 1887 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht ber ückſichtigt Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 

1 
1 


erden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die [an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

berüc ſichtigten Anſprüche im Range zurückt eten. Das Grundſtück iſt mit 2,29 Thr. Reinertrag und 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grand» einer Fläche von 1,52,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 
ſtückes beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver- Auszug aus der Ste uerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem | Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an | Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie keſondere 


die Stelle der Grundſtücke tritt. Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel des 
Das Urthell über die Ertheilung des Zuſchlags unterzeichneten Gerichts eingejeben werben. 

wird om 30. Jani 1887, Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 

richtsftelle, verkündet werden. nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 

Culmſee, den 23. März 1887. ſprüche, deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem 

Königliches Amtsgericht. Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


13288 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Niederſtadt Band 3 Blatt 
163 auf den Namen der Frau Hofbefitzer Marie Pohl 
geb. Reiß einzetragene zu Danzig Grüner Weg Nr. 2 
belezene Gebäudegrunoſtück am 3. Juni 188 7, 
Vormittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Grrichtsſtelle — Pfefferſtaat Zimmer 42 ver ⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0302 Hektar 
und iſt mit 1350 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
deranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider ⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen falls 
dieſelben bei F eſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf ⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 

zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunditüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß de? Ver⸗ 
detreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
Ingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer | zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Nr. 43, eingeſehen werden. Kaufgeld in Bezug auf den Anſprach an die Stelle des 
| 
| 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die [Grundſtücks tritt. 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
eren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuch wird, am 27. Mai 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks fielle verkündet werden. 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderunzen Schöneck den 29. März 1887. 
don Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Königliches Amtsgericht. 
1385 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Fürſtenau Band 3, Blatt 94 auf 
den Namen des Handelsmanns Hermann Kuhn, welcher 
mit Amalie, geb. Daniel in gütergemeinſchaftlicher Ehe 
lebt, eingetragene, zu Fürſtenau belegene Grundſtück 
am 26. Mai 188 7, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Z immer 
Nr. 2 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,37 Thlr. Reinertraß 
und einer Fläche von 0, 23,00 Hektar zur Grundſte uer, 


oſten, ſpäteſtens im Verſteigerungst ermin ver der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
alls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigen falls dieſelben bei 
Öeftftellung des geringsten Gebots nicht berückficht igt 
benden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
erüdfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
; Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
canſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 


1 
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mit 36 Mk. Nutzunnswerth zur Behänrefteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſun gen, ſowie beſondere 
Kaufberingungen können in der Gerichtsſchreiberei in 
den Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, der en 
Vorh andenſein oder Betrag aus dem Gruncbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, inebeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub ⸗ 
haft zu machen, wisdrigenfalls dieſel ben bei Feſiſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
nſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen. welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver fahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richts ſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 24. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
11386 Der Gutobeſitzer Tomke zu Schlawkau hat 
das Aufgebot des Grundſtücks Schlawkau, früher 
Schäferef, Band I, Blatt 9 zum Zu ſcke der Befiktitel- 

berichtigung beantragt. 

Es werden hiermit alle etwaigen Eigenthums⸗ 
prätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
auf das Grundſtück ſpäteſtens im Aufzebotstermine den 
2. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgericht, Zimmer No. 22 geltend zu 
machen, widrigenfalls, im Falle nicht erfolgender An⸗ 
meldung und Beſcheinigung des vermeintlichen Wider ⸗ 
ſpruchsrechts der Ausſchuß aller Eigenthumsprätendenten 
und die Eintragung des Beſitztitels für den Ant ragſteller 
erfolgen wird. 

Carthaus, 20. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1387 Nachſtehende Wehrpflichtige: 

1. Der Reſervift Martin Prang, geb. den 17. Juli 
1860 zu Heinrichsfeld in Rußland, zuletzt in 
Tiegenhagen aufhaltſam, 

2. Der Wehrmann Chriftian Kruggel, geb. den 6. April 
1853 in Kl. Maus dorf, zuletzt aufhaltſam daſeldf 

zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt, zu Nr. 2. als 
10 fe. der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu ſein. 

Ueber tretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbn auf den 8. Juni 1887, Mittags 
12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu Tiegen⸗ 
hof zur Haupiverbennlung geladen. 

Bet unentſchuldigtem Ausblelben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 2. März 1887. 

Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


1388 Die nachbenannten Militärpflichtigen: 
1. Reinhold Hermann Earl Witte, zuletzt in Berent 
aufhaltſam zeweſen, geboren in Gr. Pomeiske am 

25. Jauuar 1865, 

2. Julius Reinhold Miſch, zuletzt in Chosnitz aufs 
haltſam geweſen, geboren in Sonnenwalde am 

25. Januar 1865 
werden veſchuldigt, in den Jahren 1885 bis 1887 als 
Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, oyne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen und 
nach erreichtem militärpflichtigem Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben. Vergehen 
gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Diefelven werden auf den 10. Mai 188 7, 
Vormittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichte zu Danzig Neugarten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßorenung 
ven dem Königl. Herrn Landrath als Cioilverſitzenden 
der Erſatzkommiſſion zu Bütow über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausge tellten Erklärung en 
verurtheilt werden. (Ila. M. 53/87.) 

Danzig, den 9. Februar 1887. 

Königliche Staats Anwaltſchaft. 


1380 Der Eiſenbahn⸗Beamte Wilhelm Rudolf 
Gotthard Alfred Fritzen, geboren am 15. Juli 1859 zu 
Neuftadt Weftpr., zuletzt wohnhaft in Strasburg i. U., 
wird beſchuldigt, als beurlaubter Wehrmann der vand⸗ 
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein bezw. nach 
Ablauf des ihm ertheilten Urlaubs nicht in das Inland 
zurückgekehrt zu fein. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 4. Juni 1887, 
Vormittogs 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
hier, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen 2. Bataillon 8. Branden burgiſche n 
Landwehr⸗Regiments Nr. 64 zu Prenzlau aasgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Strasburg i. U., den 28. März 1887. 


Dahl, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


223 


1290 Der Maſchinift Ferdinand Bernatzki zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silber⸗ 
ſtein daſelbſt, klagt gegen ſeine Ehefrau Louiſe Bernatzli, 
geborene Schenkien, unbekannten Aufenthalls, wepen 
Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen den 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen, die Ber 
klagte für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und 
ihr die Koſten des Prozeſſes aufzuerlegen und ladet die 
Beklagte zur wündlichen Verhandlung des Richtoſtreits 
vor die erfte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 88. Juli 1887, Vormittags 
11 Uör, mit der Aufforrerung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffen lichen Zustellung wird dieſer 
Aue zug der Kloge bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. März 1887. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1391 Durch Verfügung vom heutigen Tage iſt die 
förmliche kriegsgerichtliche Unterſuchung im Contumaciol⸗ 
Verfahren wegen Fahnenflucht 
Nekruten Jobann Mockwa des 1. Bataillons (Braun 
ſchweig J.) Braunſchweigiſchen Landweyr Meuiments Nr. 
92, geboren am 30. Okteber 1868 zu Bitonia, Kreis 
Pr. Stargard, kalholiſch, Müllergeſ ral, welcher nach 
geſchehener Aus hebung ſich der Einſtellung entzogen. 

Der Genannte wird hiermit geladen, ſich baldigſt, 
ſpäteſtens aber in tem zu feiner Vernehmung auf 
Dienſtag, den 9. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer Nr. 11 der alten Garniſonſchule 
(George Straße Nr 2) hierſelbſt angefegten Termine zu 
geſtellen, werigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, er 
in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer 
Geldbuße don 150 bis 3000 Mk wird verurtheilt 
werden. 

Hannover, den 24. März 1887. 


Königliches Gericht der 20 Diviſton. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
1392 Dir Gerichts⸗Aſſeſſor George Maul und das 


Fräulein Alice von Gotzkow von hier haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Verhandlung vom 17. März 1887 aus- 
zeſchleſſen, und fell das gegenwärtige un) zukünftige 
Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben 
Elbing, den 17. März 1887. 
Königliches Amtegericht. 
1898 Der Königliche Major im Fuß⸗Arlillerie⸗Re⸗ 
giment Nr. 11 Alexander Zabel ven Gentzkow von hier 
und das Fräulein Marie Viktoria Wegner aus Zlotowo, 
haben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemein ſchoft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d d. La⸗ 
buſchin den 9. Mär; 1887 mit der Beſtin mung aus 
zeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die zukünftige 
hefrau in die Ehe einbringen wird, und welcher des 
Während beſlehender Ehe dureh Erbſchaften, Gläckſifälle 


eingeleitet gegen den 


oder auf andere Weiſe erwerben wird, die Natur 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 16. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. f 
1394 Der Kaufmann David Jacobſohn hierſelbſt 
und das Fräulein Doris Levy zu Thorn haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerdes laut Verhandlung d d. Thorn vom 7. März 
1887 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 13. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1395 Der Pfarrer Carl Albert Friedrich zu 


Gnogau bei Simonsdoif 


und. das Fräulein Adele 
Henriette Maria Splöſteter zu Breslau haben vor Ein⸗ 
gehunßz ihrer Ehe durch Vertrag vom 7. März 1887 
für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, diß das ger 


ſammte Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 12. März 1887. 
Röngliches Amtsgericht 3. 
1396 Der Bachhalten der weſtpreußiſchen land⸗ 
ſchaftlichen Darlehns⸗Kaſſe Conrad Sauer aus Danzig 
und das Fräulein Clara Nachtigall, im Beiſtande ihres 


Vatere, des Magiſtrats⸗Sekretärs Jul us Nachtigall 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 11. März 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſeo, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo⸗ 


wie das während ter Ehe durch Erbſchaften, Glücke⸗ 


fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 11. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1392 Der Kaufmann Louis Jacob in Schwetz und 
das Fräulein Marie Arens aus Pr. Stargard haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Pr. Stargard, 
den 28. Februar 1887 auegeſchloſſen und zwar der⸗ 
geſtalt, daß Alles, was die zukünftige Eheſrau in die 
Ehe einbringt oder während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur res Vorbehaltenen haben full. 
Schwetz, den 12. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1398 Der Wittwer, Schuhmachermeiſter Johann 
Peter Doſtalski aus Danzig und das unverehelichte 
Dienſtmädchen Auguſte Sprunk ebenda haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 14. März 1887 mit 


der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künfti⸗ 


gen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ebe 


durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonit 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 14. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
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1399 Der penfionirte Gendarm Karl Ferdinand 
Schröter aus Danzig, und die unverehelichte Amalie 
Bertha Kaufmann ebenda, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag dom 11. März 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 11. März 1887. 


; Königliches Amtsgericht IV. 
1400 Die Frau Bäckergeſell Valeria Dombrowska 
b. Sarnowski aus Mlyniec, hat, nachdem diefelbe die 
Proßiährigkelt erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mil 
dem Bäckergeſell Johann Dom broweki aus Miyniec die 
eheliche Gütergemeinſchaft laut gerichtlicher Verhandlung 
dd. Thorn den 25. Februar 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
baten fol. 
Toyrn, den 2. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1401 Der Kaufmann Gotthilf Alexander Corſepius 
und das Fräulein Margarethe Helene Martha David 
aus Elbing baben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das gegen⸗ 
wärtige und zukünfti e Vermögen der Braut die Natur 
des Vorbehaltenen haben 
Elbing, ren 24. März 1887. 
Königli des Am sgericht. 
1402 Der Werftverwaltungs ſekretar Emanuel 
Johannes Schuetz zu Danzig und das Fräulein Clara 
Felleckner von ebenda haben dor Einzehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 21. März 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftizen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſo wie das während der Che durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehallenen haben 
ſoll. 
Danzig, den 21. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1403 Der Kaufmann Conrad Elstorpf, jetzt in 
Zoppot wohnhaft, und deſſen Ehefrau Clara geborene 
Erdmann haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Ecwer des laut Verbandlung 
de dato Danzig, den 19. Dezember 1885 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 21. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1404 Die Frau Schreiber Herwig Wanda Schulz 
geb. Dobrzeuska von hier hit, nachdem dieſelbe die 
Greßjährizkeit erlangt, füc die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Schreiber Schulz die eheliche Gemeiuſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Thorn, den 1. März 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 7. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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1465 Der Kaufmann Julius Fiſcher und das 
Fräulein Caroline Hömke haben vor Eingehung ihrer 
Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 27. März 1869 beim damaligen Stadt 
gericht zu Königsberg ausgeſchloſſen. c 

Nachdem der Kaufmann Jultas Fiſcher (zur Zeit 
Disponent der Leuis Großkopf ſchen Cigarren⸗ und 
Tabals⸗Niederlage) feinen Wohnſitz ſelt mehreren Jahren 
nach Graudenz verlegt hat, iſt von ihm gemäß $ 426 
II. I. A. L.-R. die Wiederholung der Bekanntmachung 
des ausſchließenren Vertrages beantragt; welche hiermit 
erfolgt. 

Graudenz, den 17. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1405 Die Frau Selma Goldfarb, geborene Neu⸗ 
mann, und deren Ehemann, der Kaufmann Arie Gold⸗ 
farb, beide von hier, haben, nachdem die Frau Goldfarb 
die Großjährigkeit erreicht hat, die bis dahin ſuspendirt 
geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
auch für die fernere Dauer ihrer Ehe laut Vertrag vom 
11. März 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloffen, daß 
das Vermögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen 
haden ſoll. 

Pr. Stargard, den 24. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1401 Die unverehelichte Doris Jakobowski von 
hier und der Kaufmann Simon Kaminski von hier 
haben vor Eingehung 


ihrer Ehe die ande l der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen ber 


künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 16. März 1887 
ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 18. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1408 Die Eheleute Kaufmann Max Michalski und 
Regina Hirſch haben durch Vertrag d. d. Nakel den 
13. Dezember 1881 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das vom weib⸗ 
lichen Theile in die Ehe Gebrachte und während der⸗ 
ſelben Erworbene die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. Dieſes wird 
bei Verlegung des Wohnſitzes von Graudenz hierher 
republizirt. 
Culm, den 18. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1409 Frau Mathilde Ottilie Thimm geb. Käber 
aus Di. Evlau, geb. am 10. Januar 1866, Tochter des 
im Jahre 1868 verſtorbenen Beſitzers Carl Käber, hat 
für die Dauer ihrer Ehe mit dem Tiſchlermeiſter Her⸗ 


U U—U— — — 


mann Thimm in Dt. Eylau nach erreichter Großlährig⸗ 


keit laut Verhandlung vom 16. März 1887 vie Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmunng 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was ſie in die Ehe gebracht 
hat und während der Ehe auf irgend eine Weiſe, fet es 
durch Geſchente, Glücksfälle, Erbſchaften oder durch eigene 
Arbeit erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 


haben ſoll. 


Dt. Eylau, den 23. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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1410 Der Muſikus Heinrich Werner aus Bukowitz; 


und treffen Ehefrau Juſtine geb. Foede, welche erſt 
20 Jahre alt, aber für großjähr ig erklärt iſt, haben 
nach Eingehurg ihrer Ehe die bisher geſetzlich ausgeſetzte 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Briefen, den 16. März 1887, auch 
ferner dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, wos die 
Ebefrau in die Ehe eingebracht, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben und dem ehemännlichen 
Nießbrauch und Verwaltungsrechte entzogen fein ſoll. ſo 
daß die Ehefrau ſelbſtſtändig ohne Zutiehung und Ein⸗ 
willigung ihres Ehemannes darüber frei ſchalten und 
verfügen darf. 
Strasburg, den 23. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1411 Der Forftanffeber Eduard Max Roſener in 
Jalosdolf und das Fräulein Clara Kahnmeyer in 
Förſterel Pfalzplatz haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Hüter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 16. März 1887 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt oder während derſelben, jet es durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften, 


erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens | 
haben ſell. 
Schwetz, den 21. März 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
1412 Der Konditor Friedrich Louis Engelberg aus 
Donzig. und das Fräulein Marie Dorothea Netilau 
ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 29. März 1887 mit der Beſrimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während rer Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vor bebaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1413 Der Muſikus Paul Bendig aus Herrmanns⸗ 
ruhe und die Wittwe Auguſte Duddek geborne Eſchendach 
aus Buchenhagen haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 24. März 1887 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 25. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1414 Der Muſikus Johann Jankowski aus Berent 
und deſſen minderjährige Ehefrau Leocadia geborne 
v. Robieska, im Beiſtande ihres Vormundes ebendaher, 
daben für die Daner ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
24. März 1887 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1415 Der Hofbefiger Hermann Paſewark und dae 
Fräulein Hedwig Telge beide zu Teſſensdorf 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der 
Vertrag vom 24. März 


Glücksfälle eder ſonſt irgendwie 
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Auguſte Genſchow geb. Focking, 


Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
tiers Robert Theodor 
Eingehung ihrer Ehe 
des Erwerbes 


1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1416 Der Eigenthümerſobn Julius Adolf Rohde 
aus Klein⸗Grabau und die uUnverehelichte Emilie 
Malinowski aus Ellerwalde haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerdes 
laut Ehevertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die Braut in 
die Ehe bringt oder im Laufe derſelben erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben jo. 
Marienwerder, den 16. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
141% Die Frau Franziska Czajkowska geborne 
Wrukowska aus Renczkau hat, nachdem sieſelbe die 
Großjährigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Grundpächter Thomas Czafkowski aus Renczkau 
die bisher geſetzlich ausgeſchloſſene eheliche Gütergemein⸗ 
ſchaft laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn 
den 18. März 1887 auch fernerhin ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1415 Der Poſtamtsvorſteher Alexander Gradtke 
aus Warlubien und die Wittwe Julie Klenz geb. Voigt 
aus Rehdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ftimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt 
oder während derſelben, jet es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
den Charakter des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 14. März 1887 ansgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1419 Die Frau Emma Markmann geb. Schmidt 
aus Thorn hat, nachdem dieſelbe die Großjährigkeit er⸗ 
langt, für die Dauer ihrer Ehe mit dem Unteroffizier 
Hugo Markmann vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 11 
in Thorn, die bisher geſetzlich ausgeſchloſſene Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Thorn den 19. März 1887 auch 
fernerhin ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1420 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Gutspächter 
Johannes Genſchow, und deſſen Ehegattin Roſa Clara 
früher in Juden Kreis 
Dangig, die Letztere im 
Vaters, des Ren⸗ 
Focking aus Danzig, haben vor 
die Gemeinſchaft der Guter und 
laut Ehevertrag d. d. Danzig, den 
13. Juli 1882 mit der Beſtimmung Be daß 
alles von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte ſo wie 
das von ihr während derſelben zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


Pr. Holland jetzt in Holm bei 
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ſoll, was hierdurch bei Verlenung ihres Wohnſitzes von 
Inden nach Holm von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 23. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1421 Der Speicher ⸗Aufſeher Oskar Heinrich aus 
Zigankenberg, und deſſen Ehefrau Wilh lin ne Heinrich 
geborne Gutzmer ebenda, letztere mit Genehmigung 
ihres Beiſtandes, des Gerichts- Aſſiſtenten Heymann 
von bier, haben nach Eingehung ihrer Eie, nachdem 
die Ehefrau ihre Großjährigleit erreicht, auch für die 
Dauer ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und res Erwerbes laut Ehevertrag vom 11. März 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefreu in die Ehe eingebrachte Vermögen, fo wie Alles, 
was dieſelbe währen) derſelben durch Schenkungen, 
Glücksfälle oder Erbſchaft erwerben ſollte, die Natur 
des Vordehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. Marz 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekauntmachungen. 
1422 Aufkündigung von Pfandbriefen 
des 


Danziger Hypotheken⸗Ve reins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe a 5 Prozent: 
Litt. A. & 3000 Mk. Nr. 2214, 2329, 2384, 
2455, 2499, 2594, 2763. 

Litt. B. à 1500 Wik. Nr. 1040, 1554, 1650, 
1722, 2692, 3041, 3966, 4170, 5212, 528“. 

Litt. C. 3 300 Ml. Nr. 29, 97, 150, 203, 449, 
523, 638, 652, 702. 752, 993, 1088, 1623, 
1706, 2368, 2797, 3198, 3235, 3337, 3943, 
3990, 4213, 4250, 4632, 4740, 4996, 5016 

Pfandbriefe à 4½ Prozent: 

Litt. G. à 800 Me. Nr. 136, 166, 344, 375, 
379, 392, 444, 492, 882. 

Litt. H. à 2000 Mark Nr. 31, 221, 915. 
Pfandbriefe d 4 Prozent: 

Littr. E. & 600 Mk. Nr. 75. 

Litt. F. à 1000 Mk. Nr. 17, 186, 220, 250, 
werden ihren Ighabern biermit zum 1. Juli 1887 
gekündigt, uit der Kufforderung am 1. Juli 1887 
entwecer hier bei ons (Melzergaſſe 3 in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von 3—4 Uhr) oder hier bei der 
Danziger Privat⸗Aktienbank und bei Herren Baum & Liep ⸗ 
mann urd bei Herren Meyer & Gelhorn (Lungen⸗ 
markt 40) oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Mauerſtraße 66) 
oder zu Königsberg in Pr. bei Herrn Friedrich Laub⸗ 
meyer oder in Marienwerder bei M. Hirſchfeld deren 
Nominalbetrag baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den da⸗ 
zu gehörigen, nach dem 1. Juli 1887 fällig werdenden 


Coupons nebſt Talons im coursfähigen Zuſtande ab⸗ 


zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 


Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre 
weitere Verzinſung mit dem 1. Juli 1887 auf unt 
wird in Betreff ihrer Valuta und eventl. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach $. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen: 

Litt. A. à 3000 Mk. Nr. 2421, gekündigt zum 
1. Januar 1887. 
Litt. C. à 300 Mk. Nr. 745, 4982, gekündigt 
zum 1. Jannar 1887. 
Litt. C. à 300 Mk. Nr. 2616, 4159, gekündigt 
zum 1. Juli 1886. 
Zeitlge Conrſe der 5 prozentigen circa 109, 
der 4½ proz. circa 104, der 4 prozentigen circa 101. 
Danzig, den 15. März 1887. 
Die Direction C. Roepell. 
1423 an dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsfrau Johanna Lindemann in Mirchau iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters der 
Schlußtermin auf den 5. Mai 1887, Vormittags 10 
Uhr ver dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 22 beſtimmt. 
Carthaus, den 29. März 1887. 
Rwiecinsti, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1424 Die während des Winters nur zwiſchen 
Berlin und Köntzsberg verkehrenden Schnellzüge 1 und 
2 werden nicht, wie in dem Fahrplan vom 1. October 
v. J. und in dem am 1. März d. J. heraus, e gebenen 
Oſtdeutſchen Eiſenbabn⸗Cours buch vorgeſehen, bereits 
vom 15. bez v. 16. April d. J. ab, Sondern Zug 1 erſt 
vom 15. Mai und Zug 2 vom 16. Mai d. J. ab aach 
zwiſchen Königsberg und Wirballen bezw. Eydtkuhnen 
durchgeführt werden, da rie Große Ruſſiſche Eiſenbahn⸗ 
Giſellſchuft ihre Anſhlußzüge nach und von Petersburg 
erſt vom 15. Mai d. J. ab verkehren laſſen wird. 
Bromberg, den 30. März 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

1425 Ueber den Nachlaß des am 18. d. M. zu 
Pogutken verſtorbenen Handelsmanns Falk Falkmann iſt 
am 28. März 1887, Nachmittags 5 Uhr der Konkurs 
eröffnet. 
Konkursverwalter: Gerichtsſekretär Jaſter von hier. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 15. 
April 1887. 

Anmeldefrift bis zum 10. Mai 1887. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 20. April 1887, 
Vormittags 10½ Uhr. 

Prüfungstermin am 8. Juni 1887, Vormittags 
r 
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Schöneck, den 28. März 1887. 
Der Gerichtsſchreiber A Königlichen Amtsgerichts. 
rndt 


ift an demſelben Tage in das diesſeitige Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter Nr. 4 die Firma D. Storch und Comp. 


ö 

1426 Zufolge Verfügung vom 5. Februar 1887 
| 

zu Carthaus eingetragen. 5 
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Die Geſellſchafter find: N Allgemeiner Prüfungstermin den 21. Mai 1887, 
1. der Kaufmann David Storch, Vormittags 10 Uhr ebendaſelbſt. 
2. der Kaufmann Hugo Strohmenger, Elbing, den 31. ur 1887. 


beide hierſelbſt. 
Die Geſellſchaft 
gonnen. 
Carthaus, den 5. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1427 


Mit Giltigkeit vom 25. März 1887 wird 
die Station Trotha der Königlichen Eiſenbahn ⸗Directien 
Magdeburg in den Ausnahme⸗Tarif 7 für Erze, Erden 
u. ſ. w. des Tarifheftes 3 des Deutſch⸗Polniſchen Eiſen⸗ 
bahn Verbandes aufgenommen. 

Der Schnittſatz für die deutſche Strecke bis zum 
Schnittpunkt beträgt 1,28 Mk. für 100 Kilogramm. 
Bromberg, den 24. März 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction als geſchäftsführende 
Verwaltung. 


hat am 1. Februar 1887 ber 


1428 Die Königliche Domaine Heiligen⸗ 
Carlernhe im 
Kreiſe Pr. Holland, an der Chauſſee und an dem 
ſchiffbaren Sorgefluſſe belegen, mit einem Flächeninhalt 


walde nebſt dem Vorwerk 


von rund 300 Hektaren, darunter 71 Hektar Niederungs⸗ 


wieſen, ſoll auf die Zeit von Johann! 1887 bis dahin 


1905 öffentlia meistbietend verpachten werden. 

Der Bietungstermin ſteht am Montag, den 
2. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, im 
Regierungsgebäude hierſelbſt (Mitteltragheim) Zimmer 
Nr. 186 (Nordflügel 2 Treppen) vor dem Herrn Re 
gierungsrath Caspar an. 

Der Mindeſtbetrag des jährlichen Pachtzinſes, mit 
welchem das Angebot zu erfolgen hat, iſt auf 6500 
Mark, die Pachtcaution, welche von den 3 Beſtbietenden 
im Termine hinterlegt werden muß, auf 2200 Mark 
feſtgeſetzt worden. Die Pachtbewerber müſſen vor dem 
Termine den Nachweis des eigenthümlichen Beſitzes eines 
verfügbaren Vermögens von 60,000 Mark und ihrer 
landwirthſchaftlichen Befähigung führen. 

Die Verpachtungsbedingungen und Bietunzsregeln, 
ſewie die Karte und das Vermeſſungsregiſter der Domaine, 
können in unſerer Domainen⸗Regiſtratur (Zimmer Nr. 
193), ſowie auf der Domaine eingeſehen werden. Auch 
wird Abſchrift der Bedingungen und der Bietungs regeln 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren auf Wunſch über⸗ 
ſandt werden. 

Königsberg, den 24. März 1887. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


1429 Ueber das Vermögen des Kaufmann Julius 
Entz in Elbing (in Firma Joh. Mierau sen.) ift beute, 
Vormittags 9 / Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Kaufmann Albert Reimer hier. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bie zum 22. 
April 1887. 
Anmeldefriſt bis zum 11. Mai 1887 


Gläubiger⸗Verſammlung den 22. April 1887, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, im Zimmer Nr. 12. 


roll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1430 In unſer Firmenregiſter iſt zufolge Ver⸗ 
fügung von beute bei Nr. 18 eingettagen worden, daß 
die Firma J Mendelſohn in Pr. Stargard erloſchen iſt. 
Pr. Stargard, den 26. Marz 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1431 Zufolge Verfügung vom 28. März 1887 iſt 
am 30. März 1887 in das diesſeitige Handelsregiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der ehelichen Güterge⸗ 
meinſchaft unter Nr. 33 eingetragen daß der Kaufmann 
Theodor Wermke zu Dirſchau für ſeine Ehe mit Mathilde 
geborene Neudorf durch Vertrag vom 27. Dezember 
1879 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat. 

Dirſchau, den 28. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1432 In tem Kenkureverfahcen über das Vermögen 
des Kaufmanns J. C. Hein in Dirſchau wird zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß und zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 
mögensſtücke der Schlußtermin auf den 26. April 1887 
Vormittags 10% Uhr, in unſerem Terminszimmer Nr. 
3 anberaumt, wozu alle Betheilizten hierdurch vorge⸗ 
laden werden. 

Die Schlußrechnung nebſt den Belägen und das 
Schlußverzeichniß find auf der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung III., niedergelegt. Nr. 3/68. 

Dirſchau, den 31. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
148% Ueber das Vermögen des Kaufmanns Her⸗ 
mann Mieran (in Firma Hermann Mierau) in Elbing 
iſt heute, Vormittags 9⅛ Uhr, das Konkursderfahren 
eröffnet 

Verwalter iſt der Kaufmann Ludwig Wie wald hier. 

5 Offener Arreſt mit Anzegefriſt bis zum 22. April 
1887. 

Anmeldefriſt bis zum 11. Ma 1887, Glaubiger⸗ 
Verſammlung den 22. April 1887, Vormittags 10½ 
Uhr, im Zimmer Nr. 12. 

Allgemeiner Prüfunzetermin den 21. Mai 1887, 
Vormittags 11 Uhr ebendaſelbſt. 

Elbing, den 31. März 1887. 

Groll, 

Erſter Gerichtsſckreiber des Königl. Amtsgerichts. 
1434 In der 3. C. Hein'ſchen Konkursſache fol 
die Schlußvertheilung erfolgen. Nach dem auf der 
Gerichtsſchreiberei niedergelegten Verzeichniß find dabei 
7240,10 Mk. nicht bevorrechtigte Forderungen zu berück⸗ 
ſichtigen und beträgt die verfügbare Maſſe 115,77 Mk. 
| Dirſchau, 31. März 1887. 

eidenr eich, 

Kenku⸗sverwalter. 
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1435 Ee ſell die Lieferung von 2300 m Pack- Schulz'ſchen Ebeleuten gehörigen Grundſtücks Roſenthal 
leinewand im Wege der Submiſſion an den Mindeſt⸗ Blatt 4, Abtheilung 3, Nr. 9 für den Beſitzer Franz 
fordernden vergeben werden. Schreiber eingetragene Geſchenk von 15000 Mark ge⸗ 
Termin hierzu iſt auf den 25. April er., Vor bildeten Hypothekenurkunde, beſtehend aus einer ber 
mittage 11 Uhr, im dieſſeitigen Büreau Nr. 22 anbera umt. alaubigten Abſchrift des notariellen Kaufvertrages vom 
‚Die Bedingungen können im Geſchäfts büreau 20. Mai 1876 einem Aus zuge der Gruudbücher von 
eingeſehen, auch gegen Zahlung von 1 Mk. abſchriftlich] Roſenthal Blatt A und Blatt 29 vom 30. Auguſt 1876 
bezogen werden. und dem Eintragungsvermeek von demſelken Tage be⸗ 
Danzig, den 2. April 1887. antragt. 
Königliche Direction der Gewebrfabrik. 
Ediktal⸗Citation. 
1436 1. Die Frau Rentiere Theophil: Schreib er 
geb. Slawinska, 
2. der Altſitzer Thomas Slawinski, Namens fen | 
verſchollenen Mündels Fronz Schreiber, beide in 
Pelplin, vertreten durch den Rechtsanwalt Paß⸗ | 


Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert 
ſpäteſtens in dem auf den 12. Juli 1887, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneien Gerichte, 
Zimmer Nr. 15 anberoumten Aufgebotstermin feine 
Rechte anzumelden, und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 

falls die Kraftloserklärung der Urkende erfol;en wird. 
kiet zu Pr. Stargard, 


haben das Aufgebot der über das im Grundbuche des * See A 20: Bar Roh 
den Beſitzer Franz und Anaſtaſia geb. Slawinska⸗ Königliches Amtsgericht 3a. 
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Inſe rate im „Offen tlichen Anzeiger“ zum Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Bruck von A, Schroth in Danzig. 
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